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„Ich rufe Dich bei Deinem Namen“ –
Kinder schauen, staunen, fragen und machen mit
Viele neugierige Teilnehmer machten den Begegnungstag zwischen Kindern und Ordensleuten zu einem unvergesslichen Erlebnis. Das bibli-
sche Motto „Ich rufe Dich bei Deinem Namen“ erinnerte daran, dass JEDER Mensch von Gott eine ganz besondere Berufung hat und wertvoll
ist. Die Kinder konnten ihre Fragen loswerden und die Ordensleute freuten sich über das ehrliche Interesse.
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Festlicher Gottesdienst mit Erzbischof Alois Kothgasser im Dom zu Salzburg.

�

„Dein Zimmer ist schön, ähnlich
wie meines, aber ich hab nicht so
viel frommes Zeug drinnen.“
„Ich werde nicht ins Kloster ge-
hen, denn da muss ich so viel ler-
nen.“ „Kann man im Kloster auch
glücklich sein?“
Mit solchen und ähnlichen Sprü-
chen und Fragen, gut vorbereitet

durch die Treffen in den einzelnen
Pfarren, mit Sonne im Herzen –
auch wenn das Wetter in Salzburg
seinem „Schnürlregenimage“ alle
Ehremachte–kamenzumTagder
Geistlichen Berufe überraschend
viele Jungscharmädchen und -bu-
ben (Anm.: Jungschar ist eine Or-
ganisation inderkatholischenKir-

che Österreichs für Kinder zwi-
schen8und14Jahren) indieKlös-
ter und Gemeinschaftshäuser der
Stadt Salzburg.
Nach einem festlichen Gottes-
dienst mit Hr. Erzbischof Dr. Alois
Kothgasser im Dom eröffnete ein
köstliches Mittagessen die span-
nenden Stunden im Missionshaus

Liefering. Wir, die Herz-Jesu-Mis-
sionare und Missionarinnen
Christi, hatten etwa 120 Kinder
und deren BegleiterInnen als Gäs-
teeingeladen.Umdiesegroßeund
lebendige Schar zu verköstigen,
zu unterhalten und zum Nach-
denken anzuregen, wurden wir
von der Küche des Hauses und



dem Bondeko – unserem missi-
onarischen Zentrum – tatkräftig
unterstützt.
Die Kinder durften schauen –
Zimmer einer Schwester, Missi-
onsmuseum, Kapelle, Arbeits-
bereiche, Wohnzimmer – und

staunen – Gegenstände aus fer-
nen Ländern begreifen, einfachs-
tes Spielzeug ausprobieren,
kunstvoll gewebte Stoffe fühlen,
Schnitzereien bestaunen – und
mitmachen – trommeln, Spiele
mit „kongolesischen Wurzeln“,

ausländische Lieder singen, sich
bewegen – und was ganz wichtig
war: Fragen stellen. Die ein-
fachsten oder ausgefallensten
Fragen wurden von uns Schwes-
tern so gut es ging beantwortet.
Da war zum Beispiel zu hören:

Warum hast du kein Ordens-
kleid? Finde ich dich auf Face-
book? Müsst ihr auch beten? Und
wenn die Antwort nicht zufrie-
denstellend war, wurde weiter-
gefragt: Wie kannst du ohne
Computer im Zimmer leben?

Weißt du manchmal auch nicht,
was du anziehen sollst? Für wen
betest du eigentlich ?
Die Fragen der jugendlichen und
erwachsenen BegleiterInnen wa-
ren ebenso spannend und setzten
sich zum Teil auch auf den Gän-
gen oder einfach zwischendurch
beim Wechsel der Räumlichkei-
ten fort.
Für uns Schwestern waren es ver-
gnügliche, mitunter anstrengen-
de, aber insgesamt belebende
Stunden mit den Kindern, die aus
verschiedenen Ecken der Erzdi-
özese gekommen waren (vom
Lungau bis in die Pfarren im Tiro-
ler Teil, aus dem Pinzgau genau-
so wie aus dem Tennengau). So
manche Aussagen geben uns im-
mer neu zu denken, klingen in
uns nach, finden in unseren Ge-
sprächenund inunserenGebeten
einen besonderen Platz. Das The-
ma des ganzen Tages gilt ja für
uns alle – für Große und Kleine –
und es gilt jederzeit, denn Gott
sagt zu jedem von uns: Ich rufe
dich bei deinem Namen.
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Objekt 23

Die Kinder betrachten mit großem Interesse verschiedene Gegenstände.

Gemeinsames Vaterunser im Gottesdienst.

Sr. Gerlinde erwartet die Gruppen.

Region
Deutschland/
Österreich

In drei Jahren wird die Katholi-
sche Jungschar in Salzburg wie-
der so einen Tag initiieren und or-
ganisieren – wir freuen uns heute
schon darauf!

Sr. Gerlinde Kauba MC,
Salzburg - Liefering

Beim Katholikentag in Mann-
heim informierten die Missiona-
rinnen Christi an einem Stand
über ihre Spiritualität.


